Protokoll
der ganztägigen Fortbildungsveranstaltung „Arbeitsanweisungen Reavis“
in der Helen-Keller Schule /Essen
am 21.03.2017
1. Zu Beginn stellt Thomas Wenning kurz die Entwicklungsgeschichte von Reavis dar. 
2005 entwickelte Th. Wenning aufgrund wenig erfolgreicher Vermittlungsquoten an LE-Schulen den Reavis-Koffer. 
   Die Trainingsstationen berufsvorbereitender, handwerklich-motorischer Basiskompetenzen sind wiederum in 3 bzw. 4 Unterstationen aufgefächert. 
     Primär wurde der Koffer für den Einsatz ab Klasse 7 der Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen sowie Emotionale und soziale Entwicklung konzipiert. Mittlerweile finden die Trainingsstationen auch vermehrt Anwendung in den Schulen des Gemeinsamen Lernens. 

     Auch Schulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung zeigen Interesse an den Trainingsstationen, doch müssten hierfür die Arbeitsanweisungen reduziert und vereinfacht werden. 

     Seit 2005 wurden die einzelnen Stationen immer wieder überarbeitet. 
     Hinweis: Die Schriftart „Comic Sans“ hat sich als besonders hilfreich für Schüler mit einer Leseschwäche herausgestellt.
2. Arbeit in Kleingruppen: 
   Aufbereitung der Materialien aus dem Reavis Programm für die Förderung 

     berufsrelevanter Grundqualifikationen mit dem Ziel reduzierte und vereinfachte Arbeitsanweisungen für 24 gebrauchsfertige Förderkisten zu

     erstellen.

3.  Andreas Thon von der Helen-Keller Schule stellt von ihm entwickelte und 
   gebaute „Schwebi-Tische“ vor.

4.  Nach Abstimmung findet die nächste Abschlussstufenfortbildung am Die, 
     dem 10.10.2017 von 13.00 bis 16.00 Uhr in Oberhausen 

     zum Thema „LVR – Fallmanagement / ICF Klassifikation“ statt
Protokollantin: Birgit Fischer-Rau

